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INFOPOOL / REDAKTION / WOCHENDRUCKAUSGABE





EDITORIAL/132: Liebe SB-Leserin und lieber SB-Leser ... (SB)





Wochendruckausgabe 132 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
11.05.2019
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Liebe SB-Leserin und lieber SB-Leser

stirnrunzelnd und schmallippig nutzen wir den Veröffentlichungsplatz
des Editorials für eine wichtige Mitteilung, welche wir Ihnen, ob wir
es nun mögen oder nicht, zukommen lassen müssen.

Ab dem 1. Juli 2019 kommen pro Schattenblick-Druckausgabe aufgrund
einer Versandkostenerhöhung der deutschen Bundespost 70 Cent zu den
bisher geltenden Kosten als daraus folgender Aufpreis hinzu. Ein Abo
wird deshalb statt zur Zeit Euro 25,- ab dem Zusendedatum 5. Juli
2019, also mit der 140. Ausgabe, auf Euro 28,- erhöht werden. Dabei
bleibt der Preis mit Euro 8,50 für ein Einzelexemplar
selbstverständlich und hoffentlich nicht nur zum Troste dem
Nichtabonnenten erhalten.

Unverändert bleibt auch die Qualität, die Struktur und die
sozialpolitische Ausrichtung der der Online-Tageszeitung Schattenblick
zugehörigen Wochendruckausgabe.

Ihre Schattenblick-Redaktion


10. Mai 2019
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INFOPOOL / UMWELT / BRENNPUNKT





KOHLEALARM/595: Klimakampf und Kohlefront - nichts Genaues weiß man nicht ... (LoB)


Aktionsbündnis Stommelner Bürger "Leben ohne Braunkohle" - 6. Mai 2019

LoB hält an Appell fest



Das Aktionsbündnis Stommelner Bürger "Leben ohne Braunkohle" (LoB)
kritisiert ein Antwortschreiben des Ministerpräsidenten Armin Laschet und
hält seinen Appell weiter aufrecht.

Mit einem offenen Brief war der sogenannte Stommelner Appell mit den
Unterschriften von über 600 Bürgern und mit Unterstützung zahlreicher
Gruppierungen übersendet worden.

Mit Hinweis auf Vereinbarungen im Koalitionsvertrag wird der
Ministerpräsident darin aufgefordert, sich der Problematik der Folgeschäden
des Braunkohleabbaus anzunehmen.

Auslöser des Stommelner Appells war ein Informationsabend des
Aktionsbündnis mit dem Titel: "Die Spätfolgen der Braunkohle - Wer zahlt
die Zeche?" Dabei wurde darüber informiert, dass der Braunkohleabbau neben
den aktuellen Problemen auch in Zukunft nach seinem Ende ungeklärte Risiken
schafft. Dazu zählen neben den nicht reparablen Landschaftsschäden und
weiter auftretenden Bergschäden auch die drohende Schädigung und der
weitere Verlust von Millionen Kubikmetern wertvollen Grundwassers.

Ein Antwortschreiben des Ministerpräsidenten liegt nun vor. Das
Aktionsbündnis gibt sich damit jedoch nicht zufrieden.

In der Entgegnung dazu heißt es: "Das Deponieproblem stellt den
thematischen Schwerpunkt unseres offenen Briefes dar; Ihre Antworten auf
unsere Bitte um differenzierte Darstellung der noch ungelösten Frage,
welche Konsequenzen sich im Hinblick auf teilweise kaum eruierte Altlasten
in ehemaligen Tagebaulöchern bei Wiederanstieg des Grundwassers ergeben,
bleiben Sie weitgehend schuldig."

Gleichwohl nimmt das Aktionsbündnis das Angebot, bei Minister Prof.
Pinkwart nähere Auskünfte einzuholen, dankend an und hat dazu bereits in
einem weiten Brief den Dialog verbunden mit einer Einladung eröffnet.

"Ein unabhängiges Gutachten zur Altlastenproblematik müsste auch Prognosen
über die Kosten stellen, die im Schadensfalle (z. B. Kontamination des
wieder ansteigenden Grundwassers durch Kontakt mit den Altlasten)
entstünden.

Im Sinne der Daseinsvorsorge müssten diese, wie es das Gesetz vorsieht,
heute erfasst und beseitigt werden, um für künftige Generationen Sicherheit
zu schaffen. Es geht hier tatsächlich um die Verantwortung, die Wohlfahrt
nachfolgender Generationen zu gewährleisten.

Das von Herrn Laschet zitierte 'engmaschige Messstellennetz' kann
gegenwärtig Gefahren aufzeigen, lässt aber keinerlei Aussagen über die
Situation bei Wiederanstieg des Grundwassers zu", so Rudolf Brands (LoB) in
dem Schreiben an Minister Prof. Pinkwart.

Deshalb hält das Aktionsbündnis auch an seinem Appell an den
Ministerpräsidenten fest und fordert:

Die Folgen des Braunkohletagebaus auf die politische Agenda stellen. 

(https://weact.campact.de/petitions/stommelner-appell-folgen-des-braunkohletagebaus-transparent-machen)

Während im Bereich des Steinkohlebergbaus eine Sicherung in Form eines
Ewigkeitslastenfonds eingerichtet wurde, existiert ein solcher für das
Rheinische Braunkohlenrevier bisher nicht. Um die Folgekosten für Mensch
und Umwelt nicht auf unsere Kinder und Enkel abzuwälzen - fridays for
future lässt grüßen -, ist es an der Zeit, den Verursacher dafür in die
Pflicht zu nehmen, solange er noch greifbar ist.




Weitere Informationen:

https://lob-stommeln.de/

 * 

Quelle:

Presseinformation, Stommeln 06.05.2019

Aktionsbündnis Stommelner Bürger "Leben ohne Braunkohle"

https://lob-stommeln.de/
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INFOPOOL / DIENSTE / WETTER





AUSSICHTEN/8636: Und morgen, den 12. Mai 2019 (SB)


+++ Vorhersage für den 12.05.2019 bis zum 13.05.2019 +++
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Sonne, Sonne, Sonne

und das Regenwasser ruht

in der alten Tonne,

auch Jean Grünhaut geht 's dort gut.
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





TALK/351: ARD-alpha - Meine Demokratie. Interview-Reihe zur Themenwoche, 13.-17.5.2019 (BR)


Bayerischer Rundfunk - Pressemitteilung vom 9. Mai 2019

Meine Demokratie

Interview-Reihe zur Themenwoche

Montag, 13., bis Freitag, 17. Mai 2019, um 22.15 Uhr



Das Demokratieverständnis in Deutschland hat viele Facetten. In der
sechsteiligen Interview-Reihe "Meine Demokratie" kommen von Montag,
13., bis Freitag, 17. Mai 2019, um 22.15 Uhr - am Dienstag auch um
21.00 Uhr - Prominente wie die Autorin und Regisseurin Freya Klier
oder der Politiker Hans-Jochen Vogel zu Wort, die aus
unterschiedlichen Perspektiven einen Blick auf die Demokratie heute
werfen. Alle Sendungen stehen nach Ausstrahlung fünf Jahre in der BR
Mediathek zur Verfügung. Die Reihe ist Teil der alpha-Themenwoche
"Demokratie - was sonst?" in ARD-alpha.

"Das Entscheidende an der Demokratie ist, dass alle aufgerufen sind,
sich zu engagieren, mitzudenken, mitzumachen, wie wir die Demokratie
verbessern können", sagt die Autorin und Regisseurin Freya Klier, mit
der die Reihe am Montag beginnt. In den frühen 1980er Jahren
Mitbegründerin der DDR-Friedensbewegung, wurde sie gegen ihren Willen
nach einem DDR-kritischen offenen Brief ausgebürgert. Dem Staat
unterworfen zu sein, hat sie immer wieder in großer Härte erfahren.

Eine andere Seite des Spektrums, diejenige, die demokratisch
legitimierte politische Macht repräsentiert, kommt mit Hans-Jochen
Vogel am Dienstag um 21.00 Uhr zu Wort: Der 93-Jährige war u. a. zwölf
Jahre Münchener Oberbürgermeister, insgesamt 20 Jahre Mitglied des
Bundestags, Bundesbau- und Bundesjustizminister, SPD-Kanzlerkandidat,
Fraktionsvorsitzender der SPD im Bundestag und Parteivorsitzender.

Was es heißt, in einer Gesellschaft mit autoritären Traditionen zu
leben, hat die Aktivistin Fadumo Korn am eigenen Leib erlebt. Sie
wurde 1964 in eine somalische Nomadenfamilie hineingeboren und mit
sieben Jahren beschnitten. Ihr Engagement gegen die Beschneidung von
Mädchen ist auch ein Engagement für eine offene Gesellschaft, die die
Rechte des Individuums achtet. Das demokratische System hierzulande
ist für Fadumo Korn "unheimlich schützenswert. Demokratie bedeutet für
mich auch, Vielfalt zu leben."

Als Kabarettist und Schauspieler braucht Alfred Dorfer den
ungehinderten Blick auf die Gesellschaft, ihre politischen
Institutionen und deren Personal. Der Wiener, Jahrgang 1961, will das,
was er kritisiert, auch verändern. Darum hat er u. a. das
Alfred-Dorfer-Stipendium ins Leben gerufen, das alleinerziehende
Studierende unterstützt. "Die Demokratie lebt meiner Ansicht nach von
dem Wert des Respekts und der Empathie", sagt er.

Die Syrerin Rania Mleihi ist Dramaturgin am Staatsschauspiel Hannover
und war u. a. an den Münchner Kammerspielen künstlerische Leiterin des
Open Border Ensembles. Sie hat das autokratische syrische Regime
erlebt und ist voll Enthusiasmus für die demokratische Freiheit, in
der "jeder Mensch zählt, jede Meinung zählt".

Den Abschluss der Reihe bildet das Interview mit der Psychotherapeutin
und Lyrikerin Rahel Mann. Den Holocaust überlebte sie als jüdisches
Mädchen versteckt. Demokratie, das bedeutet für Rahel Mann, "die
Freiheit des Denkens, die Freiheit des Fühlens, die Freiheit der
Entscheidung - und den Mut, das zu leben".


alpha-Themenwoche "Demokratie - was sonst?"

Unter dem Titel "Demokratie - was sonst?" fragt eine groß angelegte
alpha-Themenwoche kurz vor der Europawahl und dem 70. Jahrestag der
Verabschiedung des Grundgesetzes nach der Bedeutung demokratischer
Werte für den Einzelnen und die Gesellschaft. Zahlreiche Sendungen aus
den unterschiedlichsten Genres setzen sich von Sonntag, 12., bis
Freitag, 17. Mai mit den Voraussetzungen, dem Funktionieren, aber auch
der Bedrohung von Demokratie auseinander und stellen demokratische
Werte vor. Sie fragen nach der Situation der Demokratie in
verschiedenen Staaten Europas und der Welt und zeigen Beispiele für
das Leben mit und ohne diese Staatsform.

Veronika Bittenbinder, Frontfrau der Münchner Band Bittenbinder, einen
eigenen Song geschrieben: "Demokratie". Er begleitet das Programm der
Themenwoche in ARD-alpha und wird auch in Bayern 2 gespielt.


ARD-alpha: Meine Demokratie - Die Sendungen im
Einzelnen:

Montag, 13. Mai 2019, 22.15 Uhr

Meine Demokratie: Freya Klier

Interview-Reihe (1/6), 2019

Dienstag, 14. Mai 2019, 21.00 Uhr

Meine Demokratie: Hans-Jochen Vogel

Interview-Reihe (2/6), 2019

Dienstag, 14. Mai 2019, 22.15 Uhr

Meine Demokratie: Fadumo Korn

Interview-Reihe (3/6), 2019

Mittwoch, 15. Mai 2019, 22.15 Uhr

Meine Demokratie: Alfred Dorfer

Interview-Reihe (4/6), 2019

Donnerstag, 16. Mai 2019, 22.15 Uhr

Meine Demokratie: Rania Mleihi

Interview-Reihe (5/6), 2019

Freitag, 17. Mai 2019, 22.15 Uhr

Meine Demokratie: Rahel Mann

Interview-Reihe (6/6), 2019

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 9. Mai 2019

Herausgeber:

Bayerischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts

Rundfunkplatz 1, 80335 München

Pressestelle

Telefon: 089 / 59 00-01, Telefax: 089 / 59 00-18 59 00

E-Mail: info@br.de

Internet: www.br.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





HÖRSPIEL/1933: Deutschlandfunk Kultur - "Der Hahn ist tot" von Ingrid Noll, 13.5.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Der Hahn ist tot

Von Ingrid Noll
Hörspielbearbeitung: Andrea Czesienski
DLR Berlin 1997/53'23
Kriminalhörspiel
Montag, 13. Mai 2019, 21.30 - 22.30 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Abend für Abend ging Rosemarie Hirte in Witholds Garten, um ihn hinter
dem Fenster zu beobachten, während er Abhandlungen über die
Vormärzlyrik schrieb oder sich mit anderen Frauen vergnügte. Rosemarie
war süchtig nach Liebe. Doch sie konnte ihren gesammelten Charme in
die Waagschale werfen, sich liften lassen, im Lotto gewinnen - er
wollte sie einfach nicht. Nun hat sie ihn ganz für sich, wie sie es
sich immer wünschte. Was ihr bleibt, ist die Erinnerung und die
Hoffnung, dass der dunkle Vorhang vor seinem Gesicht niemals aufgeht.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 7. Mai 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MUSIK/1887: Deutschlandfunk - Il giardino dei sospiri. Der Garten der Seufzer, 13.5.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Musikfest Bremen 2018

Il giardino dei sospiri - Der Garten der Seufzer

Francesco Gasparini, Leonardo Leo, Domenico Sarro,

Georg Friedrich Händel u.a.

Arien und Kantaten antiker Heldinnen

Magdalena Kožená, Mezzosopran

Collegium 1704

Leitung: Václav Luks

Musik-Panorama

Montag, 13. Mai 2019, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



Was wäre die antike Mythologie ohne ihre eindrucksvollen Heldinnen? In
jedem Fall wäre sie um einige berührende Geschichten ärmer! Gleiches
gilt auch für die barocke Musikwelt. Denn die Komponisten des 17. und
18. Jahrhunderts griffen mit Vorliebe auf antike Stoffe zurück, um die
großen Themen der Menschheit in diversen Facetten zu beleuchten, allen
voran die Liebe.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 7. Mai 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/9063: Aus aller Welt - 11.05.2019 (SB)




MELDUNGEN



Tsipras übersteht Vertrauensabstimmung

Griechenlands Ministerpräsident Alexis Tsipras kann weiterregieren.
Bei einer Vertrauensabstimmung im Parlament in Athen stimmten am
Freitagabend 153 Abgeordnete für Tsipras und 136 gegen den
Regierungschef. Die konservative Opposition hatte ursprünglich einen
Mißtrauensantrag gegen den stellvertretenden Gesundheitsminister
Pavlos Polakis gestellt, worauf Tsipras mit der Vertrauensfrage
reagierte. In Griechenland müssen spätestens Mitte Oktober
Parlamentswahlen abgehalten werden, die Europawahl am 26. Mai gilt
als Stimmungsbarometer für die linksgerichtete Regierung.

11. Mai 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/9063: Kriminalität und Rechtsprechung - 11.05.2019 (SB)




MELDUNGEN



Polizist mit eigener Dienstpistole angeschossen

Vor einem Supermarkt in Gotha (Thüringen) ist am Freitagabend ein
Polizeibeamter mit seiner eigenen Dienstwaffe angeschossen und schwer
verletzt worden. Nach Angaben der Behörden wollten Polizisten einen
Mann festnehmen, gegen den mehrere Haftbefehle unter anderem wegen
Körperverletzung und Widerstands gegen Vollstreckungsbeamte vorlagen.
Dabei kam es auf einem Parkplatz zu einem Gerangel, bei dem der
37-Jährige an die Dienstpistole kam und einen Schuß abgab. Das
Projektil traf das Bein des Vollstreckungsbeamten.

11. Mai 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/9060: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 11.05.2019 (SB)




MELDUNGEN



USA verstärken Militärpräsenz im Nahen Osten

Im Konflikt mit dem Iran verlegen die USA weitere Kriegsschiffe und
ein Flugabwehrraketensystem in die Region. Das gab das Pentagon am
Freitag bekannt. Erst vor einigen Tagen hatte Washington mehrere
B-52-Langstreckenbomber auf ihre Militärbasis in Katar am Persischen
Golf entsandt, um die angeblich vom Iran ausgehende Bedrohung
einzudämmen. Zudem befindet sich bereits der Flugzeugträger "USS
Abraham Lincoln" auf dem Weg in Richtung Iran. Nun sollen nach
Informationen des US-Verteidigungsministeriums das Landungsschiff
"USS Arlington", das unter anderem Marineinfanteristen und
Amphibienfahrzeuge an Bord hat, sowie Patriot-Raketen folgen.

11. Mai 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/9062: Aus Parlament und Gesellschaft - 11.05.2019 (SB)




MELDUNGEN



Länder planen weitreichendes Messerverbot

Vor dem Hintergrund der hohen Zahl von Messerangriffen streben die
Bundesländer nach Informationen der Saarbrücker Zeitung ein
weitreichendes Verbot für das Mitführen von Messern an. Der von
Bremen und Niedersachsen eingebrachte Gesetzentwurf würde ein Verbot
in Einkaufszentren, an Bahnhöfen, Haltestellen und bei
Großveranstaltungen ermöglichen. Die Verschärfung des Waffengesetzes
sieht darüber hinaus vor, feststehende Messer mit einer
Klingenlänge über sechs Zentimeter in der Öffentlichkeit zu
verbieten. Bisher sind maximal zwölf Zentimeter erlaubt. Das
Mitführen von Springmessern soll - unabhängig von der Klingenlänge -
ebenfalls generell verboten werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/9061: Tragisches und Kurioses - 11.05.2019 (SB)




MELDUNGEN



Wassermangel in Thailand

Die thailändischen Provinzen Phitsanulok, Roi Et, Sisaket, Nakhon
Ratchasima, Maha Sarakham, Trat und Chonburi sind von einer extremen
Trockenheit bedroht. Die Behörden riefen die Bevölkerung in den
sieben Provinzen auf, sparsam mit Wasser umzugehen, weil die
Versorgung mit Trink- und Brauchwasser nicht mehr gesichert sei. Der
Katastrohpenschutz richtete in den am schwersten betroffenen Regionen
Wasserverteilungsstationen ein. Die Wasserkapazität der zehn größten
Staudämme des südostasiatischen Landes ist auf weniger als 30 Prozent
gesunken.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/8146: Aus Forschung und Technik - 11.05.2019 (SB)




MELDUNGEN



Rätselhafter Lösungsmittelgeruch auf ISS

Nach der Ankunft des Crew Dragon Anfang März roch es auf der
Internationalen Raumstation ISS stark nach Reinigungsalkohol.
Messungen der Atmosphäre ergaben eine Konzentration von rund sechs
Milligramm des vielseitig anwendbaren Reinigungsmittels Isopropanol
pro Kubikmeter Luft. Vor der Ankopplung des US-Raumschiffs habe diese
nur ein Zehntel Milligramm betragen, teilte der Leiter des
Kosmonautenausbildungszentrums (ZPK) Juri Gagarin, Pawel Wlassow, der
Agentur RIA Nowosti mit. Nach dem Abdocken des Crew Dragon nahm die
Konzentration von Isopropylalkohol wieder ab.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/8159: Aus aller Welt - 11.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Kuba schränkt Kauf von Konsumgütern ein

In Kuba ist eine Reihe von Waren knapp geworden, weil die inländische
Produktion den Bedarf nicht decken kann und sich Handelsembargos der
USA auf den Import niederschlagen. Handelsministerin Diaz will knapp
gewordene Produkte gerecht verteilen und belegt diese mit
Verkaufsbeschränkungen. Die Verbraucher sollen unter anderem
Hühnchen, Reis, Eier, Bohnen, Wurst, Seife, Waschmittel und Zahnpasta
nur noch in festgelegten Mengen kaufen. Kuba erhält vom
sozialistischen Bruderstaat Erdöl als Gegenleistung für die
Entsendung von Ärzten und Ärztinnen. Der Verkauf des Öls auf dem
Weltmarkt brachte Kuba in der Vergangenheit die für Importe nötigen
Devisen ein. Aufgrund der Wirtschaftssanktionen Washingtons aber sind
die Öllieferungen auf die Hälfte zurückgegangen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/8118: Medizin und Gesundheitswesen - 11.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Allergischer Schock: Lieferengpässe beim Notfall-Pen

Der allergische Schock ist eine hochgefährliche Situation für den
Betroffenen. Sekunden können hier über Leben und Tod entscheiden.
Leider gibt es laut Deutschem Ärzteblatt erneut einen Lieferengpaß
für den Epinephrin-Pen Fastjekt. Als Grund gibt der Hersteller
Pfizer Wartungs- und Modernisierungsarbeiten in der
Produktionsanlage an, die sich länger als geplant hinzögen. Doch
was für das Unternehmen ein Ärgernis ist, stellt sich für die
Betroffenen als Situation dar, in der sie ständig in Lebensgefahr
schweben.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/8147: Kriminalität und Rechtsprechung - 11.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Monsanto soll illegale Liste mit Daten von Kritikern geführt haben

In Paris hat die Staatsanwaltschaft vorläufige Ermittlungen gegen den
früheren Saatgut- und Pestizidhersteller Monsanto eingeleitet. Dabei
geht es nicht um eventuelle Gesundheitsschädigungen durch
glyphosathaltige Herbizide, wie der Sender France 2 berichtete,
sondern um eine von PR-Agenturen für das Unternehmen möglicherweise
geführte, illegale Liste mit Personaldaten von rund 200 Kritikern,
darunter Journalisten und Abgeordnete. Diese sollten "erzogen" und
zum Teil auch "überwacht" werden. Dem Sender zufolge sind die
Betroffenen mit Privatadresse, Telefonnummer und Hobbys aufgeführt.
Außerdem wurden ihre Beeinflußbarkeit und ihr Einfluß bewertet. Die
strafrechtlichen Untersuchungen hatten die Zeitung Le Monde und ein
Journalist, dessen Name auf der Liste stand, in Gang gesetzt.
Monsanto wurde im vergangenen Jahr von dem Pharma- und
Agrarchemiekonzern Bayer übernommen. Aus Leverkusen verlautete, man
habe von der illegalen Erfassung privater Daten bei Monsanto keine
Kenntnis gehabt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/8070: Sprache, Kunst und Medium - 11.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Gremium zur Literaturnobelpreisverleihung wieder vollzählig

Die Schwedische Akademie in Stockholm ist nach ihrer schweren Krise
mit mehreren Rücktritten wieder komplett. Die Philosophin und Autorin
Asa Wikforss übernimmt den Platz mit der Nr. 7 von Sara Danius. Das
teilte heute der Deutschlandfunk mit. Nach Angaben der Institution,
die alljährlich den Literaturnobelpreis vergibt, wird Wikforss auf der
Jahreshauptversammlung am 20. Dezember eintreten. Kürzlich wurde für
die Akademie auch ein neuer Leiter ernannt.

Im vergangenen Jahr war die Vergabe des Preises abgesagt worden,
nachdem das mittlerweile ausgetretene Mitglied Katarina Frostenson und
ihr wegen Vergewaltigung verurteilter Mann Jean-Claude Arnault
unbefugt Interna zu der Preisverleihung weitergegeben hatten. Daher
wurde der Literaturnobelpreis 2018 abgesagt. In diesem Jahr kommt es
deshalb offenbar zu zwei Vergaben.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/8137: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 11.05.2019 (SB)




VOM TAGE



US-Militär verlegt weiteres Kriegsgerät in den Nahen Osten

Das US-Militär verlegt nach Angaben des Verteidigungsministeriums ein
Patriot-Raketenabwehrsystem und das Kriegsschiff USS Arlington, ein
sogenanntes amphibisches Trockendock, in den Nahen Osten. Zuvor waren
der Flugzeugträger USS Abraham Lincoln und eine B-52-Bomberstaffel in
die Region entsandt worden. Die Planungen für die Verlegung der
Kriegsschiffe, Bomber und Raketensysteme bestehen seit geraumer Zeit
und wurden beschleunigt. Die Militärs begründen ihr Vorgehen mit
unspezifischen, aktuell beobachteten Angriffsoptionen des Irans.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8151: Aus Parlament und Gesellschaft - 11.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Deutschland braucht eine Kindergrundsicherung

Der Fraktionsvorsitzenden Der Linken im Bundestag, Dietmar Bartsch,
ist Sprecher des von ihm vor anderthalb Jahren gegründeten Netzwerks
gegen Kinderarmut. Im Gespräch mit dem Deutschlandfunk plädierte
Bartsch am Samstag für eine Kindergrundsicherung, da die hohe
Kinderarmut im reichen Deutschland - der Kinderschutzbund geht von
4,4 Millionen Kindern in Armut hierzulande aus - unerträglich wäre.
Laut Bartsch hat Armut von Kindern verheerende Auswirkungen. Ihre
Lebenserwartung ist um zehn Jahre geringer als die der anderen
Kinder. Konkrete Auswirkungen hat die Armut unter anderem auch, wenn
es um Klassenfahrten oder Essen geht. Das von der Bundesregierung
beschlossene, am 1. Juli in Kraft tretende Starke-Familien-Gesetz und
die mehr als 150 verschiedenen Leistungen, für die jährlich 200
Milliarden Euro ausgegeben werden, hält Bartsch zum Teil für positiv,
insgesamt aber für nicht ausreichend. Denn nur 30 Prozent der
Leistungen werden in Anspruch genommen, und die Bundesregierung will
die Quote auf 35 Prozent erhöhen. Dabei müsse sie auf 100 Prozent
zusteuern, so Bartsch. Deswegen fordert er wie viele andere eine
Kindergrundsicherung. Jedes Kind in unserem Land müsse die gleichen
Chancen haben, seine Fähigkeiten und Fertigkeiten zu entwickeln. Das
könne nicht abhängig sein vom Geldbeutel von Eltern, Großeltern oder
anderen, betonte der Abgeordnete. Bei der Gegenfinanzierung einer
Kindergrundsicherung setzt er zum einen auf Einsparungen, wenn andere
Leistungen wegfallen, und zum anderen auf die Belastung von
Vermögensmillionären und -milliardären. Es kann nicht sein, so
Bartsch, daß leistungslos Milliardengewinne aus Aktienpaketen
ausgeschüttet werden und auf der anderen Seite Kinder in Armut sind
oder auch Rentner Flaschen sammeln.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/8120: Tragisches und Kurioses - 11.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Immer weniger Güterverkehr auf der Elbe

Obwohl die Elbe zur Entlastung des Straßenverkehrs willkommen wäre,
verliert der Fluß für den Güter- und Passagiertransport weiter an
Bedeutung. Wie MDR AKTUELL berichtete, ist die gewerbliche Schiffahrt
wegen der häufigen niedrigen Wasserstände in den letzten Jahren um 90
Prozent zurückgegangen.

Laut einer Meldung des Bunds für Umwelt- und Naturschutz (BUND)
passieren im Schnitt pro Tag nur noch zwei bis drei Schiffe
den Pegel bei Magdeburg. Nach der Dürre 2018 hat es auch in
diesem Halbjahr nicht ausreichend geregnet, so daß die Wassertiefe
bei durchschnittlich 1,20 bis 1,30 Meter liegt. Für sichere Transporte
sollte die Tiefe aber mindestens 1,50 Meter betragen.

Die Experten rechnen offenbar nicht mehr damit, daß die Elbe wieder
zur leistungsfähigen Wasserstraße werden könnte. Deshalb wird als eine
Alternative der Ausbau des Elbe-Seitenkanals diskutiert. Trotz
Investitionen von rund 600 Millionen Euro in den letzten 20 Jahren ist
der Fluß in weiten Teilen nicht konkurrenzfähig.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/8148: Arbeit, Soziales und Familie - 11.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Es reicht für uns alle

In Berlin wurden am Samstag rund 500 Erwachsene und Kinder zu einer
Kundgebung "Es reicht für uns alle" erwartet. Mit der Demonstration
wollte der Verband alleinerziehender Mütter und Väter (VAMV) auf die
Problematik von Familien- und Kinderarmut aufmerksam machen.
Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Kundgebung wollten unter dem Motto
"Es reicht für uns alle" unter anderem eine Kindergrundsicherung,
bezahlbaren Wohnraum und ein Steuersystem fordern, welches
Alleinerziehende nicht benachteiligt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/8129: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 11.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Weltklimarat will Messung der Treibhausgase verbessern

Die 49. Generalversammlung des Weltklimarates im japanischen Kyoto
geht noch bis zu 12. Mai. Doch schon jetzt ist klar, daß man die
Methodik zur Erfassung von Treibhausgasen weiter verbessern will. So
könne sichergestellt werden, daß die Maßnahmen zur Senkung der
Erderwärmung wirkten, heißt es. Schließlich ist Ziel des Pariser
Klimaabkommens, die Erderwärmung auf weit unter zwei Grad, möglichst
sogar 1,5 Grad im Vergleich zur vorindustriellen Zeit zu begrenzen.
Davon will man nicht abrücken. Auch geht es um eine Verbesserung der
Transparenz bei der Feststellung der Treibhausgas-Emissionen, gab
der Vorsitzende des Weltklimarats, Hoesung Lee, zu Protokoll.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/8136: Märkte und Finanzen - 11.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Washington droht mit Strafzöllen auf sämtliche Chinaimporte

Am Freitag endeten zweitägige Handelsgespräche von Vertretern der USA
und Chinas ohne einen Durchbruch. In der Nacht zuvor waren in den USA
Sonderabgaben auf Importe aus der Volksrepublik im Wert von 200
Milliarden Dollar in Kraft getreten. Die Zölle wurden von zehn auf 25
Prozent angehoben. Für Waren im Volumen von 50 Milliarden Dollar galt
bereits ein Satz von 25 Prozent. Insgesamt war damit etwa die Hälfte
aller chinesischen Exporte in die USA betroffen. China lieferte den
Vereinigten Staaten letztes Jahr Güter für 539 Milliarden Dollar.
Nach den Verhandlungen in Washington drohte die US-Regierung mit
einer Strafabgabe auf sämtliche Waren aus der Volksrepublik. Nach
Angaben des Handelsbeauftragten Robert Lighthizer hätten diese einen
Wert von rund 300 Milliarden Dollar. Peking hat Gegenzölle
angekündigt, kann jedoch nicht im vollen Umfang kontern, weil die
Importe aus den USA 2018 nur rund 120 Milliarden Dollar erreichten
und auf die Einfuhren bereits Strafzölle erhoben werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/8152: Aus Forschung und Technik - 11.05.2019 (SB)




VOM TAGE



Amazon-Gründer will Mondmissionen der NASA unterstützen

Man kann es drehen und wenden, wie man will: Chinas Mondladung auf
der Rückseite des Erdtrabanten und der Einsatz eines autonom
agierenden Roboters haben einen nachhaltigen Eindruck auf die
Entscheidungsträger in den USA gemacht. Schließlich liegt der Schluß
allzu nahe, daß man technologisch den Anschluß an das Reich der Mitte
verloren hat. In diesem Sinne sind auch die Bemühungen zu verstehen,
dem entgegen zu wirken. So will der Amazon-Gründer Jeff Bezos dpa
zufolge der US-amerikanischen Raumfahrtbehörde NASA bei ihren
Mondmissionen helfen. Dafür will er bis zu vier Mondautos,
wissenschaftliches Gerät und möglicherweise sogar Menschen mit einer
Landefähre auf den Erdtrabanten transportieren. Attraktiv ist der Mond
nach Bezos Ansicht vor allem aufgrund seiner Ressourcen. Die zu
gewinnen, sei das Hauptanliegen der Menschheit in den kommenden 
Jahrzehnten.
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INFOPOOL / POLITIK / KOMMENTAR





HERRSCHAFT/1826: CSU - Finanzoffenbarungen ... (SB)




Wachstum, Bildung und Sicherheit - nur in diese drei Bereiche sollen zusätzliche
Steuermittel fließen, meint zumindest CSU-Finanzpolitiker Hans Michelbach. In
allen anderen Sektoren soll gekürzt werden, so vor allem in der Sozialpolitik,
was unter neoliberalen PolitikerInnen nichts Neues ist. Mehr Klimaschutz, wie
auf der Umweltministerkonferenz der Länder in Hamburg mit großem Aplomb zur
kleinen Münze einer allgemeinen Bepreisung von CO2 verlangt, oder
Entwicklungspolitik - Fehlanzeige. Auch dort könnten die Ausgaben reduziert
werden, schlägt der Dlf-Moderator vor. Michelbachs Antwort: "Alles, was nichts
direkt mit Wachstum, mit Bildung und Sicherheit zu tun hat, muss natürlich
korrigiert werden" [1]. Nachdem die CDU-Vorsitzende Kramp-Karrenbauer den Handel
mit Verschmutzungsrechten zum Königsweg des Klimaschutzes erklärt und damit zu
erkennen gegeben hat, daß in der Bundesrepublik freigesetzte Treibhausgase
finanziell kompensiert, aber nicht in absoluten Zahlen wirksam reduziert werden
sollen [2], zeigen die steuerpolitischen Absichten des Koalitionspartners, daß
die Verlautbarungen der Regierungspolitik gegen den Strich gelesen werden
müssen, um die reale politische Entwicklung abschätzen zu können.

Wenn der Eindruck erweckt wird, eine positive Entwicklung des
Wirtschaftswachstums in der Bundesrepublik ließe sich mit den erklärten Zielen
zur Emissionsreduktion vereinbaren, dann wird neben der Kompensation von
Grenzwertüberschreitungen durch Verschmutzungsrechte vor allem auf eine höhere
technische Effizienz in der Produktion, auf eine Regulation des Konsums und die
verschiedenen Möglichkeiten der Filterung und Entsorgung von CO2 verwiesen. 
Bislang gibt es keinen Hinweis darauf, daß die sogenannte Effizienzrevolution
auch nur annähernd das Tempo erreichte, dessen es bedürfte, um die Beschleunigung
des Klimawandels einzuholen, geschweige denn zu überholen. Da dieser
Pfad des Klimaschutzes schon seit Jahren beschritten wird, ohne
Emissionseinsparungen zu zeitigen, die den freiwillig eingegangenen
Minimalanforderungen der Bundesrepublik und den Reduktionszielen der EU gerecht
würden, wird der Haufen an der einen Stelle immer größer, während er andernorts
mit einem Ergebnis abgetragen wird, dessen Ineffizienz mit technokratischen
Begriffskonstrukten wie "Kohlenstoffneutralität", "Netto-Null" oder
"Dekarbonisierung" verschleiert wird.

Eine Regulation des Konsums über den Preis, wie auch im Rahmen der CO2-Steuer
vorgeschlagen, wird die soziale Widerspruchslage in der Bevölkerung auch dann
verschärfen, wenn es zu einem gewissen Ausgleich bei der Rückverteilung der
Steuer käme. Die Preise insgesamt zu steigern ohne entsprechende Zunahme bei der
Produktion und damit der Mehrwertrate führt im Endeffekt zu einem abnehmenden
Gesamtprodukt, also einer geringeren Menge an zu verteilendem Reichtum. Auch die
mit technischen Verfahren der CO2-Entsorgung und -Kompensation etwa durch
Biomasse verbundenen Probleme wurden bislang bestenfalls im Ansatz bedacht. 
Diese Möglichkeiten werfen nicht nur erhebliche ökologische Fragen auf, sondern
erzeugen ein Produktivitätswachstum, das ausschließlich mit der Frage
beschäftigt ist, was mit den Abfällen aus einer Wirtschaftsweise geschehen soll,
die nicht an Bedürfnisbefriedigung orientiert ist, sondern Konsum voraussetzt,
um überhaupt im systemimmanenten Sinne rentabel wirtschaften zu können.

Konkrete klimapolitische Maßnahmen wie der schnellstmögliche Ausstieg aus der
Kohleverstromung, eine starke Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs
und Gütertransportes mit LKW durch verkehrspolitische und fiskalische Mittel,
der drastischen Reduzierung des Flugverkehrs durch hohe Kerosinsteuern, den
Rückbau vorhandender und die Einstellung aller weiteren Flughafenprojekte, die
Bindung der Tierproduktion an die Fläche und eine starke, produktions- wie
preisbedingte Reduzierung des Konsums von Tierprodukten, die Einstellung aus
militärischen Gründen freigesetzter Treibhausgase, die Aufgabe der transport- und
ressourcenintensiven Exportpolitik wie die Einstellung der Rohstoffausbeutung in
den Ländern des Globalen Südens zur Fortsetzung deutschen Wohlstandskonsums
wirken sich im wachstums- und wettbewerbsorientierten Sinne durch die Bank
negativ auf das Wirtschaftswachstum aus. Was immer dort im stofflichen Sinne
wächst, sind Verbrauchs- und Entsorgungspotentiale, die auf eine sozial gerechte
Bedürfnisbefriedung zurückzuführen nichts anderes als die Überwindung einer
Gesellschaftsordnung voraussetzte, die auf privatwirtschaftlicher
Kapitalverwertung und Mehrwertproduktion durch Lohnarbeit basiert.

Um es so weit nicht kommen zu lassen, wird der Eindruck erweckt, mit der
Umstellung der gesellschaftlichen Produktionsweise auf elektronische
Datenverarbeitung durch informationstechnische Systeme ließen sich im Grunde
genommen alle Probleme zur Zufriedenheit derjenigen lösen, die nicht von
vornherein durch nichtvorhandene Erwerbsarbeit oder einen nichtdeutschen Status
ausgegrenzt sind. Dementsprechend sind mit staatlichen Investitionen in den
Bildungsbereich vor allem standort- und industriepolitische Ziele gemeint. So
ist der sogenannte Digitalpakt, der die technische Ausstattung der Schulen und
Universitäten mit informationstechnischer Hardware antreiben soll, durch die
dabei eingesetzten Steuermilliarden zum einen selbst eine Form der
Quersubvention industrieller Akteure. Zum andern soll er Qualifikationen in der
Bevölkerung entwickeln, die den Standort Deutschland für die in Fabrik und
Verwaltung anstehende Rationalisierungsoffensive fit macht. Die Zurichtung der
Menschen auf sachgerechte Funktionserfüllung im Umgang mit
informationstechnischen Systemen hat darüberhinaus den Vorteil, mittelfristig
eine Form der Sozialkontrolle und Überwachung zu etablieren, die den zu
erwartenden Widerstand gegen eine kapitalistische Vergesellschaftung, die allen
alternativen, selbstorganisierten und autonomen Lebensformen die Zügel der
Berechenbarkeit und Standardisierung anlegt, wirksam unterbindet.

So entspricht der Aufrüstung nach außen, für die ein erheblicher Haushaltsposten
freigesetzt wurde, die Verschärfung innerer Repressionspotentiale. Die
Aufrüstung der Bundeswehr zur weltweit aktiven Einsatzarmee dient nicht zuletzt
der Stabilisierung von Widerspruchslagen in "Deutsch-Europa", die sich von der
Sicherung des Extraktivismus im Globalen Süden und dorthin inklusive ihrer
Umweltkosten verlagerter Fertigungsverfahren zur Einstellung von
Sozialprogrammen in der Bundesrepublik leicht durchrechnen lassen. Sicherheit im
kapitalistischen Weltsystem meint Überleben zu Lasten derjenigen, die nicht mit
waffenstarrenden Streitkräften und hochentwickelten Überwachungsmethoden dafür
gesorgt haben, daß Alternativen zur sozialdarwinistischen Überlebensordnung gar
nicht erst in den Stand gesellschaftlich hegemonialer Bewegungen kommen.

Insofern sprechen Haushaltsplanungen wie die der CSU eine weit klarere
Sprache als diejenige, die in den Fensterreden zur Beschwichtigung der
Bevölkerung verwendet wird. Gerade weil es sich um eine so komplexe wie
unspektakuläre Form politischer Willensbildung handelt, lassen sich bei den
fiskalischen und ausgabentechnischen Plänen des Staatsapparates Hinweise auf die
Gestaltung einer Zukunft finden, in der Konkurrenz und Wettbewerb eher ausgebaut
denn als Formen gesellschaftlicher Organisierung, die Not, Elend und Tod
produziert, überwunden werden.


Fußnoten:

[1] https://www.deutschlandfunk.de/csu-politiker-michelbach-zu-steuerschaetzung-keine.694.de.html?dram:article_id=448401

[2] http://www.schattenblick.de/infopool/politik/kommen/raub1197.html
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06924: Charakter von diabolischer Verbissenheit (SB)


Zwei Meisterspieler trugen das tschechische Schach erstmals in die
Weltöffentlichkeit: der leider viel zu früh verstorbene Rudolf
Charousek und der in Humny geborene Oldrich Duras. Beide verband
dieselbe Leidenschaft für ein taktisches Vorgehen in der Partie.
Charousek hatte seine Heimat indes schon als Kind verlassen, und so
blieb es an Duras hängen, sein Land in den Turnieren zu vertreten.
Zwischen 1903 und 1914 nahm er an 22 Wettkämpfen teil. Bemerkenswert
an ihm war seine Zähigkeit. War er im Spiel ein gewiefter Angreifer,
der wenig Wert auf positionelle Feinheiten legte, so konnte er als
Verteidiger einer schlechteren Stellung eine geradezu diabolische
Verbissenheit an den Tag legen. So ist zum Beispiel bekannt, daß er
1907 in Karlsbad 22 Stunden und 168 Züge lang Widerstand leistete, ehe
er sich Heinrich Wolf geschlagen gab. Der Ausbruch des 1. Weltkriegs
beendete seine Karriere als Schachspieler, wohl auch, weil er nach der
Heirat mit einer vermögenden Frau und einer Einstellung im höheren
Staatsdienst nicht mehr die Notwendigkeit verspürte, das harte
Turnierleben fortzusetzen. Im heutigen Rätsel der Sphinx demonstrierte
Duras seine Findigkeit im Angriff. Die weiße Stellung stand zum Sturm
bereit, Wanderer.






[image: SCHACH-SPHINX/06924: Charakter von diabolischer Verbissenheit (SB)]



Duras - Süchting

Prag 1908


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Geradlinig und einfach war 1.Td8xe8! Tg8xe8 2.Sc8-d6 b5xc4 3.Sd6xe8
Ta8xe8 4.Tf6-f3 und die beiden gebundenen Freibauern auf dem
Damenflügel verbürgen Weiß einen problemlosen Sieg.



Erstveröffentlichung am 12. Mai 2006
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INFOPOOL / UMWELT / ARTENSCHUTZ





VÖGEL/1133: Wo bleiben unsere bayerischen Mauersegler? (LBV)


Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV) - Verband für
Arten- und Biotopschutz

Presseinformation vom 8. Mai 2019

Wo bleiben unsere bayerischen Mauersegler?

Bedrohte Flugkünstler auf Rückweg aus Überwinterungsgebieten -
Insektenmangel und Brutplatzzerstörung problematisch



Hilpoltstein, 08.05.2019 - Auch wenn die Temperaturen gerade nicht
besonders sommerlich sind, kehren die fliegenden Sommerboten aus ihren
afrikanischen Überwinterungsgebieten nach Bayern zurück. In ihren
Brutgebieten angekommen, werden die Flugkünstler jedoch gleich mit
zwei Problemen konfrontiert: "Den reinen Insektenfressern macht nicht
nur der zunehmende Insektenmangel schwer zu schaffen, als
Gebäudebrüter mangelt es ihnen zunehmend auch an geeigneten
Nistplätzen", erklärt LBV-Mauerseglerexpertin Lorena Heilmaier. Seit
2016 sind die Mauersegler deshalb in der Roten Liste bayerischer
Brutvögel sogar in der Kategorie "gefährdet" eingestuft.




[image: Sieben Mauersegler am Himmel - Foto: © Zdenek Tunka / LBV Bildarchiv]

Mauerseglerschwarm

Foto: © Zdenek Tunka / LBV Bildarchiv



Mauersegler ernähren sich ausschließlich von Insekten. "Bereits die
Küken werden ungefähr einmal pro Stunde mit einer haselnussgroßen
Futterkugel aus Insekten gefüttert", sagt Lorena Heilmaier. Durch
aufgeräumte Gärten, exotische Zierpflanzen und Spritzmittel gibt es im
Umfeld der Gebäudebrutplätze immer weniger Insekten in der Luft, dem
sogenannten Luftplankton, für die rasanten Flugjäger. Die Mauersegler
müssen dadurch weite Strecken fliegen, um die hungrigen Schnäbel ihrer
Küken zu füllen. Das kostet Zeit, und die ist während der Brutsaison
äußerst knapp. So gelingt es ihnen immer seltener, alle Küken
großzuziehen.




[image: Ein Mauersegler im Flug - Foto: © Zdenek Tunka / LBV Bildarchiv]

Mauersegler

Foto: © Zdenek Tunka / LBV Bildarchiv



Um den Vögeln wieder eine gute Nahrungsgrundlage zu bieten, müssen die
bayerischen Städte naturnaher werden. "Eine gute Möglichkeit, um die
Biodiversität auf städtischen Grünflächen zu erhöhen, ist die
Vielschnittrasen in Blumenwiesen mit heimischem Saatgut umzuwandeln -
und sieht noch dazu schön aus!", so die LBV-Biologin. Auch in
Privatgärten und auf Balkonen lässt sich viel für die Insekten- und
damit auch die Vogelwelt tun. Ideal sind heimische Stauden, deren
Fruchtstände über den Winter stehen bleiben. Viele Sämereien fressende
Vögel haben so lange Zeit etwas zu fressen und die Insekten einen
möglichen Überwinterungsplatz. Kleine Totholzecken und der Verzicht
auf chemische Pflanzenschutzmittel fördern ebenfalls die Vielfalt.

Neben der erschwerten Futtersuche kämpfen Mauersegler auch mit der
Suche nach einem geeigneten Brutplatz. "Die wendigen Flieger brüten in
kleinen Nischen hoch oben an Gebäuden. Werden diese Hohlräume
verschlossen, verlieren die ortstreuen Vögel ihren Brutplatz oder
sogar die Brut.", erklärt die Mauerseglerexpertin. Der Mauersegler
verbringt nur etwa drei Monate im Jahr in Bayern. Umso wichtiger ist
es, dass sie ihre alten, angestammten Brutplätze jährlich
wiederbenutzen können. Da die Suche nach Alternativen wertvolle Zeit
kostet, stehen Mauerseglerbrutplätze nicht zuletzt auch deshalb
ganzjährig unter Schutz.

Ein weiteres Problem: die energetische Außenhülle vieler Neubauten
bietet den Mauerseglern kaum Unterschlupf. Der LBV empfiehlt daher,
dass bereits bei der Planung von Gebäuden Quartiere für Gebäudebrüter
berücksichtigt werden. "Es ist wichtig, dass auch andere Städte dem
Münchner Vorbild folgen und Gebäudebrüternistplätze an Neubauten
verbindlich vorschreiben", fordert Lorena Heilmaier. Unterstützung
bekommen die Gebäudebrüter durch das vom Bayerischen Naturschutzfonds
geförderte LBV-Projekt "Der Spatz als Botschafter der Stadtnatur", das
sich intensiv für die Belange gebäudebrütender Vogelarten einsetzt.

 * 

Quelle:

Presseinformation 35/19, 08.05.2019

Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Eisvogelweg 1, 91161 Hilpoltstein

Tel.: 09174/4775-30, Fax: 09174/4775-75

E-Mail: info@lbv.de

Internet: www.lbv.de
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INFOPOOL / UMWELT / KLIMA





INITIATIVE/177: Klimawende von unten - durch direkte Demokratie Klimapolitik in die Hand nehmen (FUE Rundbrief)


Forum Umwelt & Entwicklung - Rundbrief 1/2019

Klimawende von unten

Wie wir durch direkte Demokratie die Klimapolitik in die Hand nehmen

von Greta Pallaver



Klimaschutz selber machen, das haben sich die Vereine Umweltinstitut
München, BürgerBegehren Klimaschutz und Mehr Demokratie auf die Fahne
geschrieben. In ihrem neu erschienenen Handbuch 'Klimawende von unten'
zeigen sie, wie BürgerInnen in ihren Städten und Gemeinden durch die
Mittel der direkten Demokratie eine ambitionierte Klimapolitik
umsetzen können.

Auf Bundesebene geht die Klimapolitik nur schleppend voran. Ein echter
und ambitionierter Klimaschutz findet seit Jahren nicht statt.
Jüngstes Beispiel dafür stellt der Kompromiss der Kohlekommission dar.
Gerade aus diesem Grund gilt es, nicht länger allein über die
Untätigkeit der politischen VertreterInnen zu schimpfen, sondern auch
selbst aktiv zu werden und Druck von unten aufzubauen. Die Mittel der
direkten Demokratie geben jeder Bürgerin und jedem Bürger die
Möglichkeit, den Kohleausstieg, die Verkehrswende und den Ausbau der
Erneuerbaren Energien ganz konkret in der eigenen Stadt oder der
eigenen Gemeinde voranzubringen. Denn die Kommunalpolitik muss den
Willen, den BürgerInnen auf diesen Weg kundtun, auch umsetzen. Das
Ergebnis eines Bürgerentscheids besitzt die Verbindlichkeit eines
Gemeinde- oder Stadtratsbeschlusses, durch Volksbegehren können auf
Landesebene Gesetzesentwürfe zur Abstimmung gebracht werden.

Stell dir vor, das Kohlekraftwerk in deiner Stadt wird
 abgeschaltet - du ein Bürgerbegehren gestartet hast ... 



Ein Kohlekraftwerk abschalten oder die Fahrrad-Infrastruktur ausbauen,
die Strom- und Fernwärmenetze zurück in öffentliche Hand bringen und
die Erneuerbaren Energien vorwärtsbringen? Durch Bürgerbegehren bzw.
Volksbegehren kann das erreicht werden. Wie das gehen kann und was man
dabei alles beachten muss, haben die Vereine Umweltinstitut München,
BürgerBegehren Klimaschutz und Mehr Demokratie in dem neu erschienenen
Handbuch 'Klimawende von unten' und auf der Website www.klimawende.org
zusammengetragen.

Die 3 Vereine haben bereits erfolgreich Bürger- und Volksbegehren
initiiert und viele Initiativen dazu beraten. Sie setzen sich dafür
ein, dass mehr und mehr Initiativen diesen Hebel nutzen und eine
Klimawende von unten starten.

Ausgangspunkt in dem Handbuch sind Fallbeispiele erfolgreicher Bürger-
und Volksbegehren in verschiedenen deutschen Städten und Kommunen.
Anhand dieser zeigt sich: Klimaschutz ist machbar. So ist es bereits
in Städten wie München, Bamberg, Hamburg und Berlin geschehen.

München: Raus aus der Steinkohle!

In München steht das Heizkraftwerk Nord, dessen Block 2 mit Steinkohle
befeuert wird. Es gehört den Stadtwerken München, die sich gern als
Vorreiter bei der Energiewende präsentieren, aber deren produzierte
Energie noch zu 80 Prozent fossilen Ursprungs ist. So erzeugt das
Heizkraftwerk mehr CO2 im Jahr als der gesamte Münchner
Straßenverkehr. Die Stadtwerke sind Eigentum der Stadt München und
gehören somit den BürgerInnen der Stadt.

Aus diesem Grund initiierte das Bündnis 'Raus aus der Steinkohle' 2017
ein Bürgerbegehren und fragte die MünchnerInnen, ob das Kraftwerk bis
2022 vom Netz gehen soll. Auch aus dem Umland kam Unterstützung, denn
die Gemeinde Unterföhring kündigte den Nutzungsvertrag mit den
Stadtwerken München und setzt nun auf Geothermie. Die Kampagne war
erfolgreich: Über 60 Prozent der Abstimmenden wählte für den Ausstieg
aus der Steinkohle in München.

Die Bamberger Fahrradrebellion

Nach Vorbild des 'Volksentscheid Fahrrad' in Berlin startete 2017 der
'Radentscheid Bamberg'. Ein Maßnahmenkatalog zur Verbesserung der
Fahrradinfrastruktur wurde aufgestellt, der u. a. fahrradgerechte,
sichere Schulwegrouten, 5000 Fahrradparkplätze bis 2025,
Radschnellwege für den Pendelverkehr und die "grüne Welle" für den
Umweltverbund forderte. Mit einem breiten ehrenamtlichen Engagement
und Unterstützung von ADFC und Mehr Demokratie wurden die notwendigen
Unterschriften für das Bürgerbegehren gesammelt. Der Stadtrat
beschloss nach einigem Hin und Her die 7 zulässigen Ziele des
Bürgerbegehrens und verabschiedete ein Maßnahmenpaket, das einen
Kompromiss darstellte.

Neue Energie für Berlin

Ende 2014 liefen die Verträge für den Betrieb der Stromnetze in Berlin
aus. Diese lagen seit den 1990er Jahren in den Händen des
Energieriesens Vattenfall, der als Netzbetreiber die Energiewende
blockierte. Das Bündnis 'Berliner Energietisch' sah die auslaufenden
Verträge als eine Gelegenheit, die Stromnetze zurück in öffentliche
Hand zu bringen, und startete dazu ein Volksbegehren. Außerdem
forderte das Bündnis die Gründung eines Berliner Stadtwerks für eine
demokratische, ökologische und soziale Energieerzeugung.

Obwohl der Volksentscheid in der 2. Stufe knapp am Quorum scheiterte,
hatte die überwältigende Mehrheit von 83 Prozent mit "Ja" gestimmt.
Schlussendlich konnte der Berliner Energietisch mit seiner Kampagne
dennoch viel erreichen: Die Berliner Stadtwerke bieten heute 100
Prozent Ökostrom an und das Land Berlin hat als erstes Bundesland den
Kohleaussteig bis 2030 gesetzlich festgeschrieben.

Hamburg: Tschüss Kohle

Die Volksinitiative 'Tschüss Kohle' fordert für den Stadtstaat Hamburg
den Kohleausstieg bis 2030. Schon ab 2026 soll die Fernwärmeversorgung
der Stadt kohlefrei werden. Doch momentan streiten sich Vattenfall und
die Stadt noch um den Rückkauf des Fernwärmenetzes.

Die Aktiven von 'Tschüss Kohle' haben sich aber auf beide Szenarien,
mit denen der Streit enden könnte, vorbereitet und einen Gesetzentwurf
erarbeitet, den sie bei Bedarf mit einem Volksentscheid durchbringen
wollen. Wenn das Fernwärmenetz zurück in die öffentliche Hand kommt,
soll ab 2026 keine Kohlewärme mehr durchfließen. Wenn Vattenfall
seinen Anteil am Fernwärmenetz behält, soll das Klimaschutzgesetz der
Stadt geändert werden. Damit wäre die Stadt verpflichtet, ihren Anteil
am Netz so zu nutzen, dass der Anschluss von Kohlekraftwerken an das
Netz unterbunden wird. Dies betrifft den konkreten Fall, dass
Vattenfall sein Kohlekraftwerk Moorburg an das Fernwärmenetz
anschließen will.

Außerdem würde das Wegerecht so geändert werden, dass künftig keine
öffentlichen Flächen für den Bau von Wärmeleitungen zur Verfügung
gestellt werden, "wenn in diese Leitungen Wärme aus Kohleverbrennung
eingespeist werden soll". Vattenfall könnte es also noch schwer haben.

Den Kohlekraftwerken den Stecker ziehen. Aber wie?

Erfolge wie diese lassen sich in vielen Gemeinden und Städten
wiederholen. Wichtig ist dabei zu wissen, an welcher Stelle man den
richtigen Hebel der direkten Demokratie ansetzen kann.

Um lokale Kohlekraftwerke mithilfe von Bürgerbegehren abzuschalten,
ist es zunächst notwendig, in Erfahrung zu bringen, ob die Stadt am
Kohlekraftwerk beteiligt oder sogar vollumfänglich Eigentümer ist.
Wenn ein mehrheitlich kommunaler Energieversorger ein Kohlekraftwerk
betreibt, kann der Stadtrat mit einem Bürgerbegehren verpflichtet
werden, seinen Einfluss auf die Unternehmenspolitik für den
Kohleausstieg zu nutzen. In den Städten Kaiserslautern, Flensburg,
Frankfurt, Köln, Hannover und Kassel ist genau dies der Fall.

Wenn die Stadt nur minderheitlich am Kohlekraftwerk beteiligt ist,
kann sie per Bürgerbegehren aufgefordert werden, mit den anderen
Anteilseignern in Verhandlung zu treten. Beispiele hier sind die
Städte Offenbach, Mannheim, Chemnitz oder Schweinfurt. Häufig sind die
anderen GesellschafterInnen oder AktionärInnen selbst kommunal und
daher für den Willen der Öffentlichkeit potenziell aufgeschlossen.

Weitere Einflussmöglichkeiten durch Bürgerbegehren gibt es bei
kommunalen Fernwärmenetzen. Wenn Städte oder Gemeinden die Wärmenetze
besitzen, können sie mithilfe von Bürgerbegehren dazu gebracht werden,
den Absatz von Kohle zu blockieren. Die Leitungen werden so frei für
erneuerbare Energien. Zugleich wird das wirtschaftliche Fundament der
Kohlekraftwerke angekratzt. Mit einer Internetrecherche oder einer
einfachen Anfrage bei Stadtwerken oder lokalen PolitikerInnen lässt
sich einfach herausfinden, ob die Wärmenetze im Besitz der Kommune
sind und ob Kohlewärme durch sie geleitet wird.

Die angeführten Beispiele zeigen - jede und jeder kann selbst aktiv
werden. Das Handbuch richtet sich an BürgerInnen, die in ihrer Stadt
oder Gemeinde klimapolitisch etwas erreichen wollen. Genauso ist es
für bestehende Initiativen gedacht, die bereits zu Klimaschutz in
ihrer Kommune arbeiten und einen weiteren Hebel nutzen möchten. Das
Handbuch kann kostenlos bestellt werden; darüber hinaus bieten die 3
Vereine Unterstützung und Beratung beim Start und der Begleitung einer
Kampagne an. Auf der Webseite www.klimawende.org gibt es außerdem für
Aktive die Möglichkeit, auf einer Karte (Bürgerbegehrens-)Kampagnen in
ihrer Nähe zu finden und sich mit anderen Interessierten zu vernetzen.
Wer selbst eine Idee für ein Bürgerbegehren oder eine Kampagne zur
lokalen Klimapolitik hat, kann dieses auf der Karte eintragen und
weitere MitstreiterInnen finden. Oft reicht schon eine Handvoll
Menschen, um den Stein ins Rollen zu bringen.


Autorin Greta Pallaver ist wissenschaftliche Mitarbeiterin bei
BürgerBegehren Klimaschutz e. V.



Das Forum Umwelt & Entwicklung wurde 1992 nach der UN-Konferenz für
Umwelt und Entwicklung gegründet und koordiniert die Aktivitäten der
deutschen NROs in internationalen Politikprozessen zu nachhaltiger
Entwicklung. Rechtsträger ist der Deutsche Naturschutzring,
Dachverband der deutschen Natur-, Tier- und Umweltschutzverbände (DNR)
e.V.

 * 

Quelle:

Rundbrief 1/2019, Seite 36 - 37

Herausgeber:

Forum Umwelt & Entwicklung

Marienstr. 19-20, 10117 Berlin

Telefon: 030/678 1775 910

E-Mail: info@forumue.de

Internet: www.forumue.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 12. Mai 2019 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / UNTERHALTUNG / PERRY-RHODAN





TRANSMITTER/313: Perry Rhodan-Infotransmitter vom 10.05.2019 (Pabel-Moewig)




Liebe Leserinnen und Leser,

diesen Mittwoch hatten wir PERRY RHODAN-Teamtagung. Einen Tag lang
setzten sich Redaktion und Marketing zusammen und sprachen über viele
spannende Themen. Es ging darum, wie abgeschlossene Projekte liefen,
aber auch darum, neue Bücher oder Romane, E-Books oder "sonstiges"
auf den Weg zu bringen ... Aber jetzt kümmern wir uns erst einmal um
die ganz aktuellen Dinge.

PERRY RHODAN-Serie

Seit heute ist der erste PERRY RHODAN-Roman von Liza Grimm
erhältlich. Es handelt sich um einen Gastroman - die Autorin hat
bislang vor allem Romane im Fantasy-Umfeld veröffentlicht und sich
dabei einen großen Kreis an Fans "erschrieben". Mit der PERRY
RHODAN-Redaktion ist sie seit einiger Zeit auf
freundschaftlich-kollegialer Ebene verbunden - und so bot es sich an,
gemeinsam am Projekt eines Gastromans zu arbeiten.

Das Projekt wurde während der Leipziger Buchmesse im Frühjahr 2018
entwickelt, danach schrieb sie ihren Roman. Liza Grimm hat einen
eigenen Stil, und ihr "Totenschiff" bereichert die Serie um die
Darstellung von zwei ungewöhnlichen Figuren. Perry Rhodan und die
Besatzung der RAS TSCHUBAI treffen auf Freunde aus alter Zeit und
neue Feinde. Zu welcher Gruppe die Hauptfiguren des Romans zählen,
wird an dieser Stelle noch nicht verraten ...

PERRY RHODAN NEO

Noch eine Woche bis zum Erscheinen von Band 200! Mit "Mann aus Glas"
beginnt eine neue Handlungsepoche. Als kleinen Vorgeschmack geben die
NEO-Exposéautoren Rüdiger Schäfer und Rainer Schorm uns seit Mitte
April in der Artikelserie "Rundreise zu den Kolonien" einen Blick auf
diese neue Zeit, mit der sie ab Band 200 von PERRY RHODAN NEO die
Leser faszinieren und unterhalten werden.

Am 15. Mai wird der abschließende Teil dieser Kolumne veröffentlicht.
Hier findet man die bisher erschienenen Beiträge. Um die Wartezeit
auf den Jubiläumsband zu verkürzen, gibt es aktuell Band 150 -
"Sprung nach Andromeda" von Rüdiger Schäfer - als Gratis-E-Book. Das
E-Book ist bei allen bekannten E-Book-Shops erhältlich, zum Beispiel
hier. Die Aktion läuft bis zum 4. Juni 2019. Danach kostet das E-Book
wieder 2,99 Euro. Schon gewusst? Im PERRY RHODAN-OnlineShop kann man
auch NEO-E-Book-Abos abschließen. Die Dauer des Abos ist frei
wählbar, ab einer Länge von acht Romanen gibt es einen Preisnachlass.
Hier geht's zum E-Book-Abo.

PERRY RHODAN-Mission SOL

Noch fünf Wochen, dann beginnt die neue Miniserie PERRY
RHODAN-Mission SOL. Die ersten Romane liegen schon vor. Dirk Schulz
hat bereits das Titelbild für den zweiten Teil - "Die
Althanos-Verschwörung" von Bernd Perplies erscheint am 28. Juni 2019
- geliefert.

Derzeit arbeiten die Autoren intensiv an den Folgebänden. Mit dabei
ist unter anderem Ben Calvin Hary, der nach längerer Pause wieder
einen Beitrag für das Perryversum liefern wird. Aber auch ein Autor,
von dem man schon lange nichts mehr gehört hat, ist fest für einen
Roman eingeplant.

Mein Kollege Klaus Bollhöfener arbeitet momentan an der Prämie, die
man erhält, wenn man die Mission SOL-Edition bestellt. Bei Eins A
Medien kann man die Miniserie übrigens auch schon jetzt vorbestellen
(Download-Version oder CD inkl. Download).

Veranstaltungstipps

25. bis 26. Mai 2019: PERRY RHODAN-Tage Osnabrück

14. September 2019: 3. BrühlCon

28. bis 29. September 2019: 12. Science-Fiction-Treffen im Technik Museum Speyer

19. Oktober 2019: BuchmesseCon in Dreieich-Sprendlingen

Ad Astra!

Eure Katrin Weil

PERRY RHODAN-Redaktion



Quelle: Der PERRY RHODAN-Infotransmitter ist eine kostenlose E-Mail-
und Internet-Publikation der Pabel-Moewig Verlag KG, Rastatt

Verantwortlich für den Inhalt: 

Pabel-Moewig Verlag KG 

Karlsruher Straße 31, 

D-76437 Rastatt 

Amtsgericht Mannheim, HRA 705634 

USt. Id. Nr. DE265893557 

Verantwortlicher im Sinne des Rundfunkstaatsvertrags: 

Klaus N. Frick

Wir haben keinen Einfluss auf die Gestaltung und die Inhalte fremder
Seiten. Gemäß eines Urteils des Landgerichts Hamburg vom 12. Mai 1998
distanzieren wir uns von Aussagen und Inhalten gelinkter Seiten.
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